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Herzlich willkommen!

Sie wollen mehr wissen über die deutsche Grammatik.

Dieses Buch wird Ihnen dabei helfen – mit einfachen, ver-
ständlichen Erklärungen.

Grammatik, Rechtschreibung und Zeichensetzung – diese 
drei Bereiche rund um die Sprache sind sehr eng miteinander 
verbunden. Deshalb werden sie in diesem Buch auch gemein-
sam behandelt. 

Viele Erklärungen zur Rechtschreibung und Zeichensetzung 
werden Sie nicht in gesonderten Kapiteln fi nden, sondern 
dort, wo sie zu den Grammatikregeln passen. Dann werden 
auch die Zusammenhänge klarer. 

Alle wichtigen und zusammenfassenden Regeln stehen in 
einem schwarzen Rahmen. 
Das     macht Sie auf Besonderheiten und häufi ge Stolperfal-
len aufmerksam. 
Boxen mit dem       -Symbol enthalten Erklärungen zur Recht-
schreibung.
Das        -Symbol weist auf Tipps zur Zeichensetzung hin. 
Boxen mit dem     -Symbol enthalten nützliche weiterführende 
Informationen.
Verweise auf andere zum jeweiligen Thema passende Stellen 
im Buch erkennen Sie am   -Zeichen.

So fi nden Sie schnell, was Sie suchen:

 Grammatikthemen
 Suchen Sie das gewünschte Thema über das Inhaltsver-
 zeichnis ab Seite 5. 

Vorwort
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 Erklärung einzelner Grammatikbegriffe 

 Schlagen Sie den Begriff in der Erklärung der Fachbegriffe  
 ab Seite 304 nach. Vielleicht finden Sie dort bereits  
 genügend Informationen. Falls Sie noch mehr wissen  
 möchten, lesen Sie weiter unter der dort angegebenen  
 Seitenzahl.

 Regeln zur Rechtschreibung, zur Groß- und Kleinschrei- 
 bung oder zur Getrennt- und Zusammenschreibung

 Gehen Sie zum Wegweiser für die Tipps und Erklärungen  
 zur Rechtschreibung ab Seite 11. Die dort angegebenen  
 Beispiele helfen Ihnen, schnell die gewünschte Regel im  
 Buch zu finden.

 Alte und neue Schreibung eines Wortes
 Schlagen Sie in der Liste Alte und neue Schreibung der  
 Wörter ab Seite 283 nach. 

 Regeln zur Zeichensetzung
 Auf den Seiten 8 und 9 im Inhaltsverzeichnis finden Sie die 
 Seitenverweise zu den Regeln für die verschiedenen Satz- 
 zeichen.

 Zweifelsfälle und Stolperfallen 
 Der Wegweiser zu den Zweifelsfällen und Stolperfallen ab  
 Seite 16 führt Sie zu einer Reihe von Tipps und Erklärun- 
 gen, die Ihnen helfen, Stolpersteine zu vermeiden, z. B.  
 bei der Wortwahl oder bei der Beugung der Wörter. 

Dieses Buch enthält außerdem einige praktische Übersichten, 
in denen Sie z. B. ein schwieriges Zeitwort oder Hauptwort 
nachschlagen können. Der Wegweiser auf Seite 10 führt Sie 
gezielt dorthin. 

Vorwort
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Praktische Übersichten

Praktische Übersichten 

Die zehn Wortarten Hauptwort (Substantiv), 
Zeitwort (Verb)

 
43

Die vier Fälle (Kasus) 1. Fall (Nominativ) 51

Begleiter dieser/mein/jeder Stuhl 49 f.

Eigenschaftswörter  
mit unregelmäßiger  
Steigerung

grob, gröber, am gröbsten 
hoch, höher, am höchsten

 
 
95 f.

Unbestimmte Fürwörter 
als Begleiter oder  
Stellvertreter

Jeder Spieler darf alles. 
Keiner darf nichts.

 
 
82 f.

Schwierige Hauptwörter das Tor, die Tore – der Tor, 
die Toren

 
46 ff.

Hauptwörter, die aus 
dem Englischen stammen

Computer, T-Shirts  
60

Verschmelzung von  
Verhältniswort +  
Geschlechtswort

an + das  ans  
hinter + das  hinters

 
 
183

Vollständige Beugung von  
Beispielzeitwörtern

haben  
sein  
werden   
dürfen, können, mögen  
müssen, sollen, wollen  
halten (Aktiv und Passiv)  
reisen

142 f. 
144 f. 
146 f. 
148 f. 
150 f. 
152 ff. 
156 f.

Schwierige Zeitwörter bitten, bat, gebeten 117 f.

Wichtige Abkürzungen usw., z. B., o. g., o. Ä. 257

Seite
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Tipps und Erklärungen zur  
Rechtschreibung 

Das Stammprinzip – eine wichtige Regel 

Die richtige Schreibung 
verwandter Wörter ablei-
ten

grau  gräulich  
hacken  Häcksel  

40

Wörter mit Ablaut richtig 
schreiben

finden, fand, Fundbüro
40 f.

Regeln zur Schreibung der Laute

Die Schreibung der Selbstlaute, Zwielaute und Umlaute

äu oder eu? ei oder ai?
ä oder e?

säubern – heulen; Leib – Laib; 
Wände – Wende

 
22 ff.

Die Schreibung lang gesprochener Selbstlaute

a, aa oder ah? i, ie, oder ih? 
o, oo oder oh? u oder uh?

Aal, Adel, Pfahl, Vieh, ihn, Tor, 
Moor, hohl, nur, Kuhle 25 f.

ä, ö,und ü nie verdoppeln Bötchen, Härchen, Säle 26

Die Schreibung der Mitlaute nach kurz gesprochenem Selbstlaut
Verdopplung des Mitlauts Lappen, Mutter, Pappe 27

zwei verschiedene Mitlaute Linse, Stange, Wort 27

nur ein Mitlaut am, drin, vom 27

Die Schreibung des f-Lauts

f, ph oder v? Senf, fertig, Alphabet, Vorteil 27

fer oder ver? Ferien, Vertrag 27

f oder ph bei Fremd- 
wörtern?

Fotograf – Photograph
28

Tipps und Erklärungen zur Rechtschreibung

                                     Seite
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                                   Seite
Die Schreibung der s-Laute
Die sechs Grundregeln Susanne, Fass, Knospe, Buße 29 f.

Die Wortverlängerung hilft 
weiter

Eis  eisig,  
Fleiß  fleißig

 
30 f.

Gebeugte Zeitwörter mit s, 
ss oder ß?

lassen  sie lässt  
fressen  er fraß  
rasen  du rast

 
 
31

das oder dass? Ich weiß das.   
Ich weiß, dass …

 
187

Die Schreibung der s-Laute 
in der Schweiz

das Maß – das Mass  
32

Die Schreibung des w-Lauts

v oder w? vage, Wagen 32 f.

Die Schreibung des x-Lauts

chs, cks, gs, ks oder x? Achse, Klecks, flugs, Keks, Axt 33

Die Schreibung des z-Lauts

z, tz oder zz? reizen, Katze, Pizza 33

Weitere Tipps zur Schreibung der Laute

s oder ß? Erfinden Sie 
Eselsbrücken

Heiße Luft macht heiser.  
32

end- oder ent-? endgültig, entschuldigt 38

eee, fff, ttt – Keine Angst 
vor Buchstabenhäufungen

Auspuffflamme, Betttuch, 
Kaffee-Ersatz

 
42

Die Schreibung der Laute am Wortende – die Wortverlängerung 
hilft weiter

p oder b? d oder t?  
g oder k?

Raub  rauben, Rat   
raten, Berg  Berge

 
28 f.

s oder ß? Eis  eisig, Fleiß  fleißig 30 f.

Tipps und Erklärungen zur Rechtschreibung



13

Regeln zur Silbentrennung

Wörter nach Sprechsilben 
trennen

ab-lau-fen, Brenn-nessel  
35

Vor- und Nachsilben 
trennen

da-rauf / dar-auf, Saue-rei  
36

Fremdwörter trennen Bi-o-lo-gie / Bio-lo-gie 36

Regeln zur Groß- und Kleinschreibung

Hauptwörter werden groß-
geschrieben

Susanne, Bambi, Tisch, Italien, 
Liebe, Chiemsee

 
44

Mit Begleiter werden andere Wörter zu Hauptwörtern
Eigenschaftswörter Gutes tun, alles Schöne, das 

Schlechte, viel Teures
57, 
58,  88

Zeitwörter ein lautes Stöhnen 57

Umstandswörter das Heute und das Gestern 57

Verhältniswörter das Für und Wider 57

Groß- und Kleinschreibung der unbestimmten Fürwörter

alles, etwas, nichts Wir standen vor dem Nichts und 
brauchten alles.

57, 
84

andere, einer, irgend- 
jemand, manche

Die anderen haben irgendje-
manden getroffen.

 
84

Groß- und Kleinschreibung bei Zahlwörtern
Grundzahlen eine Zwei schreiben, zehn, 

Million
57, 
169

Ordnungszahlen der erste Mai, der Erste sein 57, 
170 f.

Bruchzahlen ein halbes Brot,  
ein Viertel der Torte

 
171 f.

Vervielfältigungszahlen die dreifache Menge,  
ein Mehrfaches teurer

 
173

Unbestimmte Zahlwör-
ter: viel, wenig, einige, 
einzeln, ganz, sonstige, 
übrige, weitere ...

viele, einzelne Häuser – der 
Einzelne, das ganze Haus – das 
Ganze, übriges Essen – die 
Übrigen, alles Weitere 

 
 
84, 
174 f.

Tipps und Erklärungen zur Rechtschreibung

Seite
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